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Diese Frage ist das Thema des Weltgebetstages am Frei-
tag, dem 5. März 2021. Die Ordnung kommt in diesem 
Jahr aus Vanuatu. Vielen von Ihnen, liebe Leserinnen und 
Leser, geht es sicher genauso wie mir: Sie haben noch nie 
von diesem Land gehört. Es ist ein Inselstaat im Südpazi-
fik zwischen Pazifik und Korallen Meer, der aus 83 Inseln 
besteht. Sie erstrecken sich über 1300 km. Die Haupt-
stadt Port Vila liegt an der Südwestküste der Insel Efate 
und ist das wirtschaftliche Zentrum des Inselstaates. 
 
Man könnte meinen, Vanuatu ist eines der letzten Para-
diese der Erde. Die Landschaft ist durch den botanischen 
Reichtum traumhaft schön, und das Klima lässt keine 
Wünsche offen. Die wunderschönen Korallenriffe ziehen 
unzählige Taucher an. Andererseits ist Vanuatu durch den 
globalen Klimawandel sehr gefährdet. Zyklone, Tsunamis 
und Vulkanausbrüche bedrohen die ungeschützten Inseln 
massiv. Die Korallenriffe vor den Küsten bleichen und 
sterben. Der Meeresspiegel steigt und versalzt dadurch 
die Felder. Die Regierung plant darum, die reichen Indu-
strienationen vor dem internationalen Gerichtshof zu 
verklagen, um Kompensationszahlungen und ein Umden-
ken in der globalen Klima- und Wirtschaftspolitik zu 
erreichen. 
 
Leider gibt es in Vanuatu auch ein erschreckend hohes 
Ausmaß an Gewalt gegen Frauen und Kinder. Frauen 
haben zwar das Wahlrecht, aber keine einzige Frau ist im 
Parlament. Auch in Wirtschaft, Politik, Justiz, Polizei und 
beim Militär dominieren die Männer. 
 
Worauf bauen wir? Was ist uns wirklich wichtig? 
 
Jesus sagt: Baut auf diese meine Worte in der Bergpre-
digt, dann wird euer Haus in Stürmen bestehen. Dort pre-
digt er nicht etwa einen passiven Gewaltverzicht, son-
dern einen überraschenden Widerstand: Wenn einer dich 
auf deine rechte Wange schlägt, dann halte ihm auch die 
linke hin und zwinge ihn dadurch, dir auf Augenhöhe zu 
begegnen. Ducke dich nicht weg, sondern zeig deine 
Würde und Kraft. 
 
Diese Bild passt auf das gebeutelte Vanuatu in seinem 
Kampf ums Überleben und für Klimagerechtigkeit. Es 
steht ebenso für den Kampf der Frauen um körperli-
che Unversehrtheit und Anerkennung ihrer Gleichbe-
rechtigung. 

In welcher Form wir in diesem Jahr den Weltgebetstag 
in Großauheim und Großkrotzenburg feiern können, 
überlegt gerade eine Vorbereitungsgruppe. Näheres 
dazu lesen Sie bitte auf der nächsten Seite.  
 
In Vanuatu gibt es eine sehr schöne Sitte: Wenn eine 
Frau dort mit einer anderen Person Kontakt aufnehmen 
will, nimmt sie ein paar schöne Blüten und legt sie vor 
deren Hütte auf die Terrasse oder ins Fenster. Nach eini-
ger Zeit bemerkt die Eingeladene dieses Zeichen, und es 
kommt zu einem Treffen. Hoffen wir, dass die Entwick-
lung der Pandemie es uns ermöglicht, dass auch wir 
„Blüten verteilen“ können.  
 

Für die Weltgebetstag-Teams Eva Janssen 

Worauf bauen wir?



„Fröhlich bewegt“ Senioren 
Gymnastikgruppe 
Montag, 1., 8., 15. und 22. März, 
10:30 bis 11:30 Uhr, GZW 
Info: Frau Miska-Roß, 
Tel. 06181 54019 
 
Handarbeitskreis 
Mittwoch, 3. März, 18:00 Uhr, 
Immanuel-Kirche, Grk  
Info: Frau Annette Gehlen-Berbe-
rich, Tel. 0176 73 56 42 10 
 
Handarbeitskreis 
Montag, 8., 22. und 29. März 
17:30 Uhr, GZW 
Info: Frau Katja Frings, 
Tel. 0173 65 43 989 

Anonyme Alkoholiker-Treffen 
jeden Donnerstag, 19:30 Uhr, 
GZW, Gra 
 
Treffen suchtkranker Menschen  
jeden Donnerstag, 18:30 Uhr, 
Immanuel-Kirche, Grk 
 
Begegnungscafé OASE digital  
jeden Mittwoch um 18:00 Uhr  
Meeting-ID: 930 1257 4029 
Passwort: 631385 
 
Alle Termine unter Vorbehalt! 

Redaktionsschluss KONTAKTE 
Montag, 8. März und Dienstag, 6. April 
(12:00 Uhr mittags)

Wichtige Hinweise 
 
Das Gemeindebüro ist am 10. März geschlossen! 

Die Jugendhäuser (T-haus/JUZ#1) sind vom 15. bis 17. März geschlossen! 
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Der Gemeindebrief KONTAKTE erscheint monatlich 
und wird an alle evangelischen Haushalte in Hanau-
Großauheim, Hanau-Wolfgang und Großkrotzenburg 
kostenlos verteilt. Er liegt auch in den Kirchen 
und Gemeindezentren, sowie in einigen ausgewählten 
Geschäften aus. Auflage: 3.900 Exemplare. Die 
KONTAKTE als PDF zum Herunterladen finden 
Sie online unter www.kirche-am-limes.de und 
www.lutherkirche-wolfgang.de 
 
Wir freuen uns über Beiträge und Leserbriefe, die 
bitte an unsere Gemeindesekretärin Astrid Eggert zu 
senden sind. Mail: astrid.eggert@ekkw.de 
 
Wir sind dankbar für Spenden zur Finanzierung der 
KONTAKTE.  
Bankverbindung: 
Ev. Kirchengemeinde Großauheim 
Frankfurter Volksbank         BIC: FFVBDEFF 
IBAN: DE85 5019 0000 4101 4602 70 
Ev. Kirchengemeinde Großkrotzenburg 
Raiffeisenbank Rodenbach   BIC: GENODEF1RDB 
IBAN: DE43 5066 3699 0000 1907 13 

Gottesdienste zum Weltgebetstag 
 
Für den 5. März planen wir ökumenische Gottesdienste: Um 17:00 Uhr 
in St. Laurentius in Großkrotzenburg und um 18:00 Uhr in St. Paul in 
Großauheim. Das ist der Plan, wenn Präsenzgottesdienste stattfinden 
dürfen. In jedem Fall gibt es am 5. März um 19:00 Uhr einen Fernseh-
gottesdienst, der auf BibelTV übertragen wird. 
 

Für die Weltgebetstag-Teams Monika Ilona Pfeifer 

Anmeldung zum Konfirmanden-
unterricht 2021 / Konfirmation 2022 
 
Mädchen und Jungen des Jahrgangs 2008 und älter, bzw. die Schüler und 
Schülerinnen, die 2021 in die 8. Klasse kommen, können ab Januar 2021 
im Gemeindebüro (Mo, Mi, Fr, von 9:00 bis 12:00 Uhr und Mi von 16:00 
bis 18:00 Uhr) oder in den Pfarrämtern zum Konfirmandenunterricht 
angemeldet werden. Eine Anmeldung ist für getaufte und ungetaufte 
Kinder möglich! 
 
Für die Urlaubsplanung: 
Die Konfirmandenfreizeit findet in den Sommerferien 
vom 23. bis 27. August 2021 statt. 

Astrid Eggert 



Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
viele Wochen bin ich ausgefallen, acht Wochen davon habe ich in einer 
Tinnitusklinik in Bad Arolsen verbracht. Nun geht es mir besser. Vielen 
DANK allen, die an mich gedacht und für mich gebetet haben, mich 
aufgemuntert haben mit Grüßen und kleinen Geschenken. Ihre Zuwen-
dung hat mir gutgetan.  
 
Jetzt habe ich zwei Hörgeräte, mein Gehirn stellt sich um, und die 
verlorenen Frequenzen im Hochtonbereich kann ich wieder hören. So 
ist der Tinnitus nicht mehr ganz so laut wahrnehmbar, auch wenn er 
mir erhalten bleibt und mir zukünftig als Warnsignal zur Seite stehen 
wird.  
 
Seit dem 1. Februar bin ich wieder in der Gemeinde! Darüber freue ich 
mich sehr. Noch taste ich mich langsam wieder an die Arbeit heran, 
Schritt für Schritt. Monatsweise kommen Arbeitsgebiete hinzu.  
 
Darum bitte ich Sie alle um Verständnis, dass ich zwar wieder da bin, 
aber noch nicht für alles zur Verfügung stehe. Nur gesund kann ich für 
Sie da sein, und das will ich gerne wieder sein.  
 

Herzliche Grüße Ihre Pfarrerin Dorothea Best-Trusheim 

Wir sind weiter für euch da! 
 
Liebe Kinder, liebe Jugendliche, liebe Eltern, 
 
der Corona Virus bestimmt immer noch unseren Alltag. Nicht nur der 
Schulunterricht, sondern auch unsere Treffs und Freizeitangebote 
im T-haus und JUZ#1 können nicht wie gewohnt stattfinden. Doch 
auch wenn zurzeit keine Treffs stattfinden dürfen, sind wir Montag 
bis Freitag von 13:00-16:00 Uhr im T-haus für euch da. Zu diesen 
Zeiten könnt ihr weiterhin kostenlos Brett- und Gesellschaftsspiele 
ausleihen. Eine große Auswahl steht für euch bereit. Bei Larissa gibt 
es immer wieder neue “Bastelideen zum Mitnehmen”. Bei Fragen, 
Kummer und Sorgen oder wenn ihr einfach mal jemanden zum Reden 
braucht, erreicht ihr uns unter der Telefonnummer 06181 520179. 
Für diejenigen von euch, die sich gerade auf Prüfungen vorbereiten 
müssen oder einen ruhigen Ort zum Lernen brauchen, stehen nach 
vorheriger Anmeldung Räume zur Verfügung. 
 
Bitte achtet auf unsere Aushänge und die Hinweise auf der Homepa-
ge. Wichtige Infos werden dort kurzfristig veröffentlicht.  
 

Larissa Cordes und Patrick Baron 



Landessynode: 
digitale Premiere! 
Die Landessynode, das höchste Leitungsorgan unserer Landeskirche, hat 
im Januar zum ersten Mal digital getagt. Das war ungewohnt, aber not-
wendig, um wichtige Weichenstellungen demokratisch legitimiert auf 
den Weg zu bringen.  
 
Der Bericht der Bischöfin „Vom Auftrag der Kirche“ bildete einen theolo-
gischen Anhaltspunkt für den im Gang befindlichen, kirchlichen Reform-
prozess. Als Teil dieses Prozesses wurde auch die lange vorbereitete, 
neue Finanzverfassung vorgestellt, diskutiert und beschlossen. Öffentlich 
zugänglich ist die Synode als Livestream und in Dokumenten unter 
www.ekkw.de. 

Als wichtiges Signal in die Öffentlichkeit wurde auch beschlossen, dass 
die Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck der Initiative „Offen für 
Vielfalt – Geschlossen gegen Ausgrenzung“ beitritt und damit klar Posi-
tion bezieht: für Toleranz und gegen Ausgrenzung.  

„Offen für Vielfalt – Geschlossen gegen Ausgrenzung“ wurde bereits 2018 
von hessischen Unternehmern und Wirtschaftsverbänden nach den 
Gewalttätigkeiten Rechtsextremer in Chemnitz gegründet. Es sollte 
öffentlich ein Zeichen gesetzt werden für Respekt und gegen Rassismus. 
Nach der Ermordung Walter Lübckes und den Anschlägen in Halle und 
Hanau traten weitere Organisationen der Initiative bei.  
 
Das Symbol der Initiative ist ein Türschild. Für unsere Landeskirche befe-
stigte Bischöfin Dr. Hofmann das Schild „Offen für Vielfalt“ gut sichtbar 
an ihrer Türe, im Kirchenkreis Hanau machte Dekan Dr. Martin Lückhoff 
den Anfang. Inzwischen hängen die Schilder an vielen Kirchen und 
Gemeindehäusern und bringen zum Ausdruck, dass eine offene Gesell-
schaft die Grundlage für ein lebenswertes Miteinander ist, und dass wir 
alle - ganz alltäglich - an so einer Gesellschaft mit bauen können.  
 

Manuel Goldmann (nach einer Vorlage des Kirchenkreises) 



#beziehungsweise jüdisch und christlich: näher als du denkst! 
 
Ostern und Passah: An keiner Stelle in unserem 
Festkalender zeigt sich so deutlich, wie ver-
wandt Judentum und Christentum einander sind, 
wie bei diesem Höhepunkt des Kirchenjahrs.  
 
Die Einsetzung des Abendmahls, Jesu Leidens-
weg bis zum Tod am Kreuz und seine Auferwek-
kung durch Gott am dritten Tag – all das stellen 
die Evangelien in den Rahmen des jüdischen Pas-
sah-Festes. Es ist das Fest der Befreiung aus der 
Sklaverei: Eine der größten Hoffnungsgeschich-
ten, die die Welt dem jüdischen Volk verdankt. 
Ungezählte Menschen weltweit haben sich mit 
ihrem Leiden und ihrem Vertrauen in dieser 
Geschichte wiedergefunden. „When Israel was 
in Egypt’s Land – let my people go! ...“ Auch die 
Konfis haben diesen Hit oft mit geschmettert, 
jedenfalls in den Jahren vor Corona, als gemein-
sames Singen zur Gitarre erlaubt war - möge es bald wieder möglich werden!  
 
Aber nicht nur die Nähe zwischen Juden und Christen wird an Passah und Ostern deutlich, sondern auch die Entfrem-
dung. Jahrhundertelang war ausgerechnet der Karfreitag derjenige Tag, an dem Christen die blutigsten Pogrome vom 
Zaun brachen. Der Tag der Versöhnung der Welt wurde so zum Tag von Hass und Gewalt ausgerechnet gegen die leib-
lichen Brüder und Schwestern unseres Herrn. Das war nur möglich, weil Christen und Juden viel zu lange fast nur über-
einander geredet haben. Hätte stattdessen das Gespräch miteinander Raum bekommen, dann wäre auch ans Licht 
gekommen, wie viel wir voneinander zu lernen haben, wie viel unsere unterschiedlichen Wege verbindet.  
 
Gerade die Passah- und Osterzeit ist darum Anlass, dies zu entdecken. Wer mehr erfahren möchte – mit jüdischen und 
mit christlichen Stimmen – findet Texte, Gespräche und Unterrichtsmaterialien auf der Homepage der Kampagne: 
www.juedisch-beziehungsweise-christlich.de. 
 
Viel Freude beim Entdecken alter und neuer Verwandtschaftsbeziehungen!  

Manuel Goldmann 

schaut hin – der ÖKT digital und dezentral 
 

Der 3. Ökumenische Kir-
chentag 2021 wird neu. 
„Digital“ und „dezentral“ sind die Schlagwörter dieser Verän-
derung. Digital, um trotz Corona-Pandemie eine sichere Teil-
nahme zu gewährleisten. Und dezentral, damit ökumenische 
Begegnung an vielen Orten in Deutschland möglich wird – 
wenigstens so, wie es die Pandemiesituation im Mai zulässt.  
 

Digital – aus Frankfurt am Main. 
 
Ausgangspunkt des digitalen und dezentralen ÖKT bleibt Frankfurt am Main. Von hier aus werden Gottesdienste, Kul-
turveranstaltungen und thematisches Programm gestreamt:  
An Christi Himmelfahrt ein ökumenischer Gottesdienst, am Freitag eine Festveranstaltung mit kulturellem  Anschluss-
programm, am Samstag thematisches Programm und am Sonntag ein ökumenischer Gottesdienst, so kommt der ÖKT 
von bekannten frankfurten Plätzen zu Ihnen.  
 
Das Programm des digitalen und dezentralen ÖKT wird aus rund 50 Veranstaltungen bestehen. Und das sind die inhalt-
lichen Schwerpunkte:  

„Alles eine Frage des Glaubens und Vertrauens“ 
„Zusammenhalt in Gefahr“ 
„Eine Welt – globale Verantwortung“ 

 
Dezentral – der ÖKT bei Ihnen. 
 
Zuhause, mit Freunden oder beim Public Vie-
wing mit eigenem Rahmenprogramm in Ihrer 
Gemeinde – feiern Sie den ÖKT mit! So, wie es 
passt und die Pandemiesituation es im Mai 
zulässt. Der ÖKT unterstützt Sie gerne mit Ideen, Begleitmaterial und Know-how. 



Kiki-Team verabschiedet 
Überraschung beim Abschied 
im Online-Gottesdienst  
 
Seit die Kinderkirche vor einem Jahr online gegangen ist, traf sich 
auch das Kiki-Team zur Vorbereitung immer vor dem Bildschirm (siehe 
Foto). Zu Hause wurden die Beiträge der Woche aufgenommen und 
dann am Samstag online zusammengefügt. 38 Folgen sind auf diese 
Weise entstanden - und noch immer auf www.kiki-am-limes.de in der 
„Kiki-Thek“ abrufbar. Zuletzt gab es dort einen Live-Gottesdienst per 
ZOOM-Video. Damit haben unsere Ehrenamtlichen Tanja Seibert, 
Ursula Theobald und Katja Frings sich nach vielen Jahren aus der 

Kinderkirche verabschiedet. Was die Drei nicht wussten: Kirchenvor-
stand und Kinder hatten zum Abschied eine Überraschung vorberei-
tet! 
 
Mitten in der Live-Übertragung klingelte es zeitgleich bei den Dreien 
an der Haustür. Herein kamen Botinnen und Boten aus dem Kirchen-
vorstand und überreichten vor der Kamera jeweils ein Geschenkpa-
ket.  Und die Kinder hatten große Blumen gemalt und gebastelt und 
hielten sie nun ebenfalls vor die Kamera – als digitalen Blumenstrauß. 
Die Überraschung ist geglückt. Sogar Kiki, Rabe und Esel waren 
sprachlos! Doch nun suchen die drei Handpuppen ein neues Zuhause. 
Denn mein „Kollege“ Theo sucht ein neues Team, damit die Kinder-
kirche Am Limes weitergeht. Neben dem schönen Angebot der monat-
lichen „Familienkirche“ in Großkrotzenburg sollte auch die Online-
Kinderkirche eine Fortsetzung finden. Und „nach Corona“? Na, da 
schauen wir mal...  

Pfarrer Wolfgang Bromme   

Sie werden sehen ...

 ROCHUSSTRASSE 6 • GROSSAUHEIM 

TELEFON (06181) 53319

50 Jahre
Über



Wichtige Kontakte   
 

Gemeindebüro Waldsiedlung 
Theodor-Heuss-Straße 1, Hanau Großauheim 

Sekretariat: Astrid Eggert 

Bürozeit: 

Mo, Mi, Fr  9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

und Mi von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Tel. 06181 53666 • Fax 06181 574210 

astrid.eggert@ekkw.de 
 

Gemeindehaus Marienstraße T-haus 
Marienstraße 17, Hanau Großauheim 

Küsterin/Hausmeisterin: Ursula Theobald 

Tel. 06181 53492 • Handy 0152-33827109 

ursula.theobald@ekkw.de 
 

Gemeindezentrum Waldsiedlung 
und Immanuel-Kirche 
Küsterin/Hausmeisterin: 

Annette Gehlen-Berberich 

Schulstraße 4, Großkrotzenburg 

Tel. 06186 1212 • Handy 0176-73564210 

annette.berberich@ekkw.de 
 

Lutherkirche 
Eichenallee 5-7, Hanau Wolfgang 

Hausmeister: Norbert Schaffert 

Tel. 0160 98149619 

norbert.schaffert@ekkw.de 
 

Jugendarbeit 
Larissa Cordes, Tel. 06181 520179 

larissa.cordes@ekkw.de 

Patrick Baron, Tel. 06181 520179 

patrick.baron@ekkw.de 

Bürozeiten: 

Montag bis Freitag von 12:00 bis 13:30 Uhr 
 

Limes-Gospelchor 
Leitung: Oliver Pleyer, Tel. 06051 604 9686 

Kantor@limes-gospelchor.de 
 

Pfarrerin Dorothea Best-Trusheim 
Theodor-Heuss-Str. 1, Hanau-Großauheim 

Tel. 06181-520989 

dorothea.best-trusheim@ekkw.de 
 

Pfarrer Wolfgang Bromme 
Leinpfad 1, Hanau Großauheim 

Mobil 0173 962 5030 

wolfgang.bromme@ekkw.de 
 

Pfarrer Dr. Manuel Goldmann 
Max-Planck-Str. 1, Großkrotzenburg 

Tel. 06186 900607 

manuel.goldmann@ekkw.de 
 

Kirchenvorstand Großauheim 
Walter Loll, Tel. 0162 409 96 94   

Walter.Loll@ekkw.de 
 

Kirchenvorstand Großkrotzenburg  
Christiane Hartmanshenn, Tel. 06186 7808 

Jane.melita@gmx.de 
 

Kirchenvorstand Wolfgang 
Larissa Epp, Tel. 06181 55873 

Epp.larissa@web.de 
 

Internet: www.kircheamlimes.de 
 www.lutherkirche-wolfgang.de


